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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1988 §21;

EStG 1988 §22;

EStG 1988 §23;

GewStG §1;

Rechtssatz

Nach ständiger Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes liegt ein einheitlicher Betrieb vor, wenn mehrere

Betriebszweige nach der Verkehrsau6assung und nach den Betriebsverhältnissen als Teil eines Betriebes anzusehen

sind; das tri6t bei engem wirtschaftlichen, technischen oder organisatorischen Zusammenhang zu. Es kommt auf das

Ausmaß der objektiven organisatorischen, wirtschaftlichen und <nanziellen Ver=echtung zwischen den einzelnen

Betriebszweigen im Einzelfall an. Als Merkmale für den einheitlichen Betrieb sind etwa anzusehen: ein Verhältnis

wirtschaftlicher Über- und Unterordnung zwischen den Betrieben, Hilfsfunktion eines Betriebes gegenüber dem

anderen, Verwendung gleicher Rohsto6e, gleicher Anlagen und desselben Personals. Nicht gleichartige Tätigkeiten

bilden einen einheitlichen Betrieb, wenn sie geeignet sind, einander zu ergänzen (Hinweis E 25. Februar 2003,

98/14/0088). Vor dem Hintergrund dieser Rechtsprechung ist der Ansicht, im Beschwerdefall sei von einem

einheitlichen Betrieb auszugehen, zuzustimmen: Einerseits erfolgte der Mohnanbau ausschließlich zum Zwecke der

Belieferung des Ladengeschäftes, andererseits wurden im Verkaufslokal des Abgabep=ichtigen (von unstrittig nur

geringfügigen Zukäufen von Mohnkapseln abgesehen) keine anderen Produkte angeboten als die auf den vom

Abgabep=ichtigen gepachteten Flächen gezogenen Feldfrüchte. Stehen mehrere Tätigkeiten zueinander im Verhältnis

einer derartigen Ver=echtung, so ist davon auszugehen, dass sie eine einheitliche Betätigung bilden, die das Vorliegen

eines einheitlichen Betriebes zur Folge hat. Im Falle einer solchen einheitlichen Betätigung ist anhand der Kriterien der

§§ 21 bis 23 EStG (bzw. § 1 GewStG) zu prüfen, unter welche Einkunftsart die aus diesem einheitlichen Betrieb

=ießenden Einkünfte fallen (Hinweis E 13. März 1997, 95/15/0124). (Hier: Der Abgabep=ichtige hat die maßgeblichen

Direktiven für die Bearbeitung der Pachtflächen gegeben, die Arbeiten am Feld aber nicht selbst verrichtet.)
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